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1. Auszubildende haben während ihrer Ausbildung einen Ausbildungsnachweis ord-

nungsgemäß zu führen. Hierzu kann das bereitgestellte Muster genutzt werden. 

2. Die Vorlage eines vom Ausbilder und Auszubildenden unterzeichneten Ausbil-

dungsnachweises ist gemäß § 43 Absatz 1 Nummer 2 des Berufsbildungsgesetzes 

(BBiG) Zulassungsvoraussetzung zur Abschlussprüfung. 

3. Das Führen des Ausbildungsnachweises dient folgenden Zielen: 

 Auszubildende und Ausbildende sollen zur Reflexion über die Inhalte und 

den Verlauf der Ausbildung angehalten werden. 

 Der zeitliche und sachliche Ablauf der Ausbildung im Betrieb und in der Be-

rufsschule soll für die an der Berufsausbildung Beteiligten sowie die zur 

Überwachung der Berufsausbildung zuständigen Stellen in einfacher Form 

nachvollziehbar und nachweisbar gemacht werden. 

4. Für das Anfertigen der Ausbildungsnachweise gelten folgende Mindestanforderun-

gen: 

 Die Ausbildungsnachweise sind täglich oder wöchentlich in möglichst einfacher 

Form (stichwortartige Angaben, gegebenenfalls Loseblattsystem) schriftlich oder 

elektronisch (§ 13 Nummer 7 BBiG) von Auszubildenden selbstständig zu füh-

ren. (Umfang: ca. eine DIN A4-Seite für eine Woche.) 

 Jede Tages-/Wochenübersicht des Ausbildungsnachweises ist mit dem Namen 

des/der Auszubildenden, dem Ausbildungsjahr und dem Berichtszeitraum zu 

versehen. 

 Die Ausbildungsnachweise müssen mindestens stichwortartig den Inhalt der be-

trieblichen Ausbildung wiedergeben. 

 Dabei sind betriebliche Tätigkeiten einerseits sowie Unterweisungen bzw. über-

betriebliche Unterweisungen, betrieblicher Unterricht und sonstige Schulungen 

andererseits zu dokumentieren. 

 In die Ausbildungsnachweise müssen darüber hinaus die Themen des Berufs-

schulunterrichts aufgenommen werden. Die zeitliche Dauer der Tätigkeiten 

sollte aus dem Ausbildungsnachweis hervorgehen.  

5. Ausbildende haben Auszubildende zum Führen von schriftlichen oder elektroni-

schen Ausbildungsnachweisen anzuhalten und diese regelmäßig durchzusehen (§ 

14 Absatz 2 BBiG). 
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6. Auszubildenden ist Gelegenheit zu geben, die Ausbildungsnachweise während der 

Ausbildungszeit am Arbeitsplatz zu führen (§ 13 Nummer 7 in Verbindung mit § 14 

Absatz 2 BBiG). 

7. Ausbildende oder Ausbilderinnen/Ausbilder prüfen die Eintragungen in den Ausbil-

dungsnachweisen mindestens monatlich (§ 14 Absatz 2 BBiG). 

8. Bei schriftlichen Ausbildungsnachweisen bestätigen sie die Richtigkeit und Voll-

ständigkeit der Eintragungen mit Datum und Unterschrift. 

9. Bei elektronisch erstellten Ausbildungsnachweisen kann die Bestätigung auch auf 

andere Weise elektronisch (z. B. durch Austausch von bestätigenden E-Mails mit 

einfacher elektronischer Signatur oder durch elektronische Freigaben) dokumentiert 

werden. 

10. Im Rahmen der Lernortkooperation kann die Berufsschule vom Ausbildungsnach-

weis Kenntnis nehmen. 

11. Bei minderjährigen Auszubildenden soll eine gesetzliche Vertreterin/ein gesetzlicher 

Vertreter in angemessenen Zeitabständen von den Ausbildungsnachweisen Kennt-

nis erhalten und diese unterschriftlich oder in sonstiger geeigneter Weise bestäti-

gen. 

12. Der Ausbildungsnachweis wird im Rahmen der Zwischen- und Abschlussprüfungen 

nicht bewertet. 

13. Die Ausbildungsnachweise (keine Originale) sind mit dem Antrag auf Zulassung 

zur Abschlussprüfung vorzulegen.  

14. Dies kann digital als pdf-Datei an das Funktionspostfach  (ausbildung@lgl.bwl.de) 

oder aber in Kopie erfolgen.  

15. Bei elektronisch erstellten Ausbildungsnachweisen kann die Bestätigung über die 

ordnungsgemäße Führung des Ausbildungsnachweises auch auf andere Weise (z. 

B. durch Austausch von bestätigenden E-Mails mit einfacher elektronischer Signa-

tur oder durch elektronische Freigaben) dokumentiert werden. Die zuständige Stelle 

behält es sich hierbei vor, stichprobenweise einzelne Ausbildungsnachweise von 

den Auszubildenden anzufordern. 

 

Bitte beachten Sie, dass die vorgelegten Ausbildungsnachweise nach der Einsicht-

nahme vernichtet werden. 
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